
Karin Schenk: 
Konzeption und Realisation eines virtuellen 
Zeitungsführers für die Informationsabteilung der 
Württembergischen Landesbibliothek Stuttgart 

Intranetseiten für die WLB zum Thema 
Zeitungen - Resultat meiner Diplomar-
beit an der Fachhochschule Stuttgart – 
Hochschule der Medien im Studien-
gang Wissenschaftliche Bibliotheken. 
Hierbei handelt es sich um eine hier-
archisch strukturierte “Linksammlung” 
zu Zeitungen, die exemplarisch mit An-
notationen versehen und zusätzlich 
durch einen alphabetischen Index er-
schlossen wird. Außer Internetressour-
cen werden auch andere Quellen wie 
Printmaterialien oder Institute aufge-
führt. Ich legte die Ausrichtung schwer-
punktmäßig auf relevante deutsche 
bzw. deutschsprachige Materialien und 
Institutionen. 

 

Inhalt und Struktur 

Virtueller Zeitungsführer 

Die externen Ressourcen sind in 18 
Kategorien aufgeteilt, wobei jede über 
die jeweilige Bezeichnung ansteuerbar 
ist. Da manche Ressourcen nicht nur in 
eine, sondern in mehrere Kategorien 
passen, wurden sie mehrfach verlinkt. 

Die Kategorie Zeitungssammlungen in 
Bibliotheken nennt in alphabetischer 
Reihenfolge der Orte bedeutende 
Sammlungen und Bibliotheken mit regi-
onalen und überregionalen Aufgaben 
(Landesbibliotheken, Staatsbiblio-
theken und die Deutsche National-
bibliothek). Da die Liste eine unüber-
sichtliche Länge besitzt, befindet sich 
am Anfang eine alphabetische Anord-
nung der Orte. Beim Anklicken eines 
Ortes springt die Seite an die entspre-
chende Stelle. 

Zeitungsarchive sind aufgeteilt in Archi-
ve bei Presseverlagen, staatliche und 

kommunale Archive der Regierungsbe-
zirke Stuttgart und Tübingen und sons-
tige Archive. Des weiteren findet der 
Nutzer Links zu Verzeichnissen von Ar-
chiven. Archive bei Presseverlagen ent-
hält nur eine allgemeine Information, da 
Verlagsarchive meist nur in Ausnahme-
fällen für die Öffentlichkeit zugänglich 
sind. Hinter staatliche und kommunale 
Archive verbergen sich Auflistungen 
von Archiven der Regierungsbezirke 
Tübingen und Stuttgart. Auf Grund der 
Vielzahl findet man hier wieder eine An-
ordnung der Orte zu Beginn der Listen, 
die nach den Regierungsbezirken ge-
trennt sind. Innerhalb der beiden Listen 
sind die Archive nach ihrer Funktion 
gegliedert und jeweils alphabetisch 
nach Ortsnamen geordnet. Sonstige 
Archive verweist auf Archive mit spe-
ziellen Beständen, die nicht bei Verla-
gen oder staatlichen bzw. kommunalen 
Einrichtungen angesiedelt sind. Ver-
zeichnisse bieten einen Zugriff auf ex-
terne Archivverzeichnisse. 

Die Kategorie Zeitungsausschnitt-
sammlungen fasst Zeitungsausschnitt-
sammlungen in Verlagen, in Archiven 
und Bibliotheken zusammen. Innerhalb 
der drei Unterteilungen sind die Einrich-
tungen alphabetisch gegliedert. Hier 
findet man beispielsweise die Presse-
d o k u m e n t a t i o n  d e s  D e u t s c h -
französischen Instituts Ludwigsburg, 
des Hamburgischen Welt-Wirtschafts-
Archivs oder die Dokumentationsstelle 
des Literaturarchivs Marbach bzw. das 
Wirtschaftsarchiv des Instituts für Welt-
wirtschaft in Kiel. 

Unter der Kategorie Zeitungsaus-
schnittdienste sind Ausschnitt, Landau-
Media AG, Meta Communication 
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 Deutschland, Metropol und Observer 
Argus Media AG aufgeführt. Diese Me-
dienauswertungsunternehmen bieten 
kostenpflichtige individuelle Medien-
beobachtungen und Medienresonanz-
analysen an. 

Die Deutsche Presseforschung an der 
Universität Bremen und das Dortmun-
der Institut für Zeitungsforschung kön-
nen über Forschungsinstitute angesteu-
ert werden. Beide sind annotiert, da sie 
als bedeutende Einrichtungen im Be-
reich der Zeitungsforschung gelten.  

Museen lassen sich beim nächsten 
Punkt aufrufen. Hierbei handelt es sich 
um das Deutsche Zeitungsmuseum im 
Haus der Druckmedien in Wadgassen, 
das Internationale Zeitungsmuseum 
Aachen und die Museen für Post und 
Kommunikation (Berlin, Bonn, Frank-
furt, Hamburg und Nürnberg). 

Die Kategorie Verbände und Organisa-
tionen gewährt Zugang zum Bundes-
verband Deutscher Zeitungsverleger 
(BDZV) und seinen elf Landesverbän-
den. An der ersten Stelle steht der 
Dachverband, der annotiert ist, gefolgt 
von den Landesverbänden im Alphabet 
der entsprechenden Bundesländer. 

Hinter Einrichtungen der Selbstkontrolle 
verbirgt sich der Deutsche Presserat. 
Dies ist im Bereich der gedruckten Me-
dien die einzige Organisation der 
Selbstkontrolle in Deutschland. Die Auf-
gaben sind unter anderem das Eintre-
ten für die Pressefreiheit in der Bundes-
republik und die Wahrung des Anse-
hens der deutschen Presse. Aus die-
sem Grund gibt er den Pressekodex 
heraus und erfüllt in der Beschwerdear-
beit eine wichtige Funktion. Eine weite-
re Aufgabe des deutschen Presserats 
ist die Herausgabe des Jahrbuch des 
Deutschen Presserats. 

Sachinformationsmittel sind auf Grund 
des Mediums untergliedert in gedruckte 
und elektronische Sachinformationsmit-

tel. Gedruckte Sachinformationsmittel 
bietet Platz für "Kress", "Stamm - Leit-
faden durch Presse und Werbung" und 
"Zeitungswörterbuch". Elektronische 
Sachinformationsmittel beinhaltet 
"Kress-Online", "Media Daten Interac-
tiv" und "Presselandschaft Deutsch-
land". Kommentiert sind "Stamm" als 
oft genutztes Nachschlagewerk, das 
"Zeitungswörterbuch", ein Handbuch 
für den bibliothekarischen Umgang mit 
Zeitungen und "Kress" / "Kress.de". So-
fern die Sachinformationsmittel in der 
WLB vorhanden sind, ist jeweils der 
Standort angegeben. 

Die Kategorie Kataloge bzw. Biblio-
graphische Nachweise enthält nicht nur 
elektronische Kataloge oder Nachweise 
sondern auch Printmaterial. Das Medi-
um dient als Grundlage für die Auftei-
lung in zwei Bereiche. Im Bereich der 
gedruckten Medien findet der Nutzer 
hier das "Bestandsverzeichnis des Mik-
rofilmarchivs der deutschsprachigen 
Presse e. V.", "Internationale Zeitungs-
bestände in deutschen Bibliotheken" 
herausgegeben von Hartmut Walra-
vens, die "IVW-Auf lagenl iste"1 , 
"Stamm - Leitfaden durch Presse und 
Werbung", den "Standortkatalog der 
deutschsprachigen Presse" und den 
"Zeitungs-Index" von Willy Gorzny. Im 
Bereich der elektronischen Angebote 
sind die "IVW-Auflagenliste", die Zeit-
schriftendatenbank (ZDB) und die Mik-
rofilmverzeichnisse der Schleswig-
Holsteinischen Landesbibliothek und 
der Sächsischen Landesbibliothek auf-
geführt. Hier findet man auf den rele-
vanten Annotations-Seiten ebenfalls die 
Signatur der WLB. 

Unter Linklisten online verfügbarer Zei-
tungen sind beispielsweise folgende 
Listen aufgeführt: "Zeitungen im Web" 
vom BDZV, "Tageszeitungen in 
Deutschland" vom Bibliotheksservice-
Z e n t r u m  B a d e n -W ü r t t e m b e r g , 
"Zeitungen, Magazine, Nachrichten-
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dienste" aus der Düsseldorfer Virtuellen 
Bibliothek (DVB), "Zeitungen im Web" 
vom Infodrom Oldenburg, "Zeitungen 
im Internet" von der Universität Siegen 
oder Zeitungslinks.de.  

Einen Zugang zu Portalen bietet die 
nächste Kategorie. Unter Portalen ver-
steht man eine meist strukturierte Link-
sammlung, eine Art "Marktplatz" im In-
ternet. Die "Links aus aller Welt" des 
BSZ-BW2 oder die Düsseldorfer Virtuel-
le Bibliothek sind Beispiele für Portale. 
Weitere gute Einstiegsseiten sind 
CoOL3, Zeitungslinks.de, Biblint4 oder 
Kataloge wie DINO-Online. Annotiert 
sind DINO-Online, DVB und Zeitungs-
links.de. 

Zeitungsdienste im Internet fasst Arti-
kelsuchmaschinen, Newsletter, E-Mail-
Tageszeitungen und persönliche Zei-
tungen zusammen. In diesem Bereich 
werden einige unterschiedliche Dienste 
angeboten. Mit einem Kommentar ver-
sehen sind alphanews, Paperazzi.de 
und Paperball. Gegliedert ist die Kate-
gorie in Artikelsuchmaschinen, E-Mail 
oder Newsletter und persönliche Zei-
tungen im Internet. Hier findet man  
Inforunner, Newscan, Paperazzi.de, 
Paperball und Pipeline. Paperboy ge-
hört noch zu den bekannteren Diens-
ten, kann seinen Service momentan 
aber nicht anbieten, da er vor einem 
Schiedsspruch beim Bundesgerichtshof 
steht. 

Unter sonstige Dienstleister findet man 
mit Annotationen die Informationsge-
meinschaft zur Feststellung der 
Verbreitung von Werbeträgern e.V. und 
das Mikrofilmarchiv der deutschsprachi-
gen Presse e.V. Außerdem sind einige 
Mikroverfilmungsfirmen aufgeführt, die 
Zeitungen verfilmen oder verfichen wie 
beispielsweise Mikropress, Mikro-
univers GmbH oder TROPPER DATA 
SERVICE GmbH. 

Eine Liste von Nachrichtenagenturen 
ist unter der nachfolgenden Kategorie 
aufzurufen. Hier findet man sowohl all-
gemeine als auch spezielle Nachrich-
tenagenturen. Dies sind zum Beispiel 
die Deutsche Presse-Agentur GmbH 
(dpa), Reuters AG, Evangelischer Pres-
sedienst (edp), Sport-Informations-
Dienst (sid) oder Vereinigte Wirt-
schaftsdienste. 

Geburtstagszeitungen und Jubiläums-
zeitungen sind über den nächsten Glie-
derungspunkt ansteuerbar. Unter Ge-
burtstags- und Jubiläumszeitungen ver-
steht man alte Tageszeitungen, Wo-
chenzeitungen und Monatszeitungen 
vom Tag der Geburt oder eines Jubi-
läums. Diese kann man meist in einer 
Mappe erwerben und bieten ein origi-
nelles Präsent. Hier findet der Nutzer 
eine Unterteilung in Originale und Re-
produktionen. Für Originale gibt es 
mehrere Anbieter, die alphabetisch ge-
ordnet sind. Dies sind beispielsweise 
historische-zeitungen.de, Historisches 
Zeitungs-Archiv Dingwerth, Papyrus: 
Zeitungsantiquariat oder Zeitungsanti-
quariat Jens Offermann. Reproduktio-
nen werden vom Institut für Zeitungs-
forschung in Dortmund und von 
Mikropress, einer Mikroverfilmungs-
firma angeboten. Mit einem Kommentar 
versehen sind Papyrus und das Institut 
für Zeitungsforschung. Papyrus bietet 
einen sehr umfangreichen Service und 
viele weitergehende Informationen. 

Folgende Hosts mit Pressedatenban-
ken sind beim nächsten Punkt aufgelis-
tet: Dialog / Datastar, GBI, Genios und 
Lexis-Nexis. Sie bieten kostenpflichtige 
Datenbanken an. Von den alphabetisch 
geordneten Hosts sind GBI und Genios 
annotiert, da sie im Bereich der Zeitun-
gen die größten Anbieter darstellen. 
Genios und GBI bieten vor allem Wirt-
schaftsdatenbanken und somit auch die 
Wirtschaftspresse an. 
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Den Abschluss bildet die Kategorie Be-
schaffung / Leihverkehr / Kopierservice. 
Unter Beschaffung ist ein Link zu Ge-
burtstags- und Jubiläumszeitungen und 
außerdem das Mikrofilmarchiv der 
Deutschsprachigen Presse e.V. und 
Mikropress aufgelistet. Leihverkehr bie-
tet Platz für die Leihverkehrsordnung 
sowie als Nachweisinstrumente den 
Standortkatalog der deutschsprachigen 
Presse und die ZDB; Kopierservice be-
inhaltet nochmals die Geburtstags- und 
Jubiläumszeitungen und die Leihver-
kehrsordnung. Alle Kategorien sind al-
phabetisch gegliedert, annotiert sind 
das Mikrofilmarchiv, die Leihverkehrs-
ordnung und der Standortkatalog der 
deutschsprachigen Presse. 

 

Form und Gestaltung 

Zum Konzept der Internetseiten sei an 
d ieser  Ste l le  auf  den Ar t ike l 
“Homepage. Neue Konzeption im neu-
en Layout” von Frau Christine Scholz in 
WLB-Forum 1/2000 verwiesen. 

Die farbliche Orientierung des Auswahl-
menüs erscheint bei den einzelnen Un-
terüberschriften im Textteil meiner Aus-
arbeitung wieder. (Siehe Screenshots 
weiter unten) Hierbei sind die Schriftzü-
ge in den entsprechenden Farben mit 
einem Balken versehen. 

Um Scrollen zu vermeiden ist die An-
ordnung der Kategorien des Auswahl-
menüs beim Virtuellen Zeitungsführer 
zweispaltig (Vgl. Abb. 2). Dies hielt ich 
für sinnvoll, damit möglichst alle Kate-
gorien auf einem Bildschirm Platz fin-
den. Der Virtuelle Zeitungsführer bietet 
strukturierte Listen auf den Subsites. 
Von dort wird man über einen direkten 
Link zu den externen Quellen und Insti-
tutionen geführt. Außerdem erhält man 
über den Button "I" (Vgl. Abb. 1) eine 
Verlinkung auf die nachgeordnete Un-
terseite, die eine kurze Annotation und 

ebenfalls die direkten Links enthält. 
Nicht alles ist verlinkt, da manche Quel-
len bzw. Institutionen nicht im Web ver-
treten sind. 

An dieser Stelle möchte ich mich noch 
einmal bei allen Mitarbeitern der WLB 
herzlich bedanken. Ihre stets hilfsberei-
te und freundliche Unterstützung und 
die zahlreichen nützlichen Informatio-
nen waren eine große Hilfe. 

Die Intranetseiten sind mittlerweile im 
Internet unter folgender Adresse zu fin-
den: http:/ /www.wlb-stuttgart.de/
referate/medien/zeitungen.html  

Für weitere Anregungen und Tipps bin 
ich jederzeit offen. 

 

Fußnoten: 
1. Die Informationsgemeinschaft zur Feststel-

lung der Verbreitung von Werbeträgern e.V. 
überprüft Verbreitungsdaten und veröffent-
licht diese vierteljährlich in einer Auflagenlis-
te. 

2. B ib l iotheksservice-Zent rum Baden-
Württemberg 

3. Catalog of Object Links der UB Braunschweig 

4. Bibliographieren im Internet 

 

Abb. 1: I-Button 

Abb. 2: Zweispaltiges Auswahlmenü des virtuellen Zeitungsführers 
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Abb. 3: Subsite zu Zeitungsdienste im Internet 

Abb. 4: Beispiel einer Annotation 
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